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(54) VERFAHREN ZUR JUSTIERUNG EINER HEIZUNGSANLAGE, ABGASMESSGERÄT SOWIE 
JUSTIERUNGSANORDNUNG

(57) Zur automatisierten Justierung einer Heizungs-
anlage (2) wird zwischen einem Abgasmessgerät (1) und
einer Steuereinheit (26) eine Datenverbindung (6) her-
gestellt, über die zumindest von dem Abgasmessgerät
(1) zu der Steuereinheit (26) Daten, Messwerte oder
Steuer- beziehungsweise Stellsignale zur Justierung der
Heizungsanlage (2) übertragen werden. Während der
Justierung der Heizungsanlage (2) wird wenigstens ein
Abgasparameter mit wenigstens einem Abgassensor (4)

des Abgasmessgeräts (1) automatisiert gemessen und
ermittelte Messwerte von dem Abgasmessgerät (1) au-
tomatisiert erfasst. Dann wird eine Abweichung des er-
mittelten Messwertes von einem abgasparameterspezi-
fischen und/oder anlagenspezifischen Sollwert ermittelt
und in Abhängigkeit der ermittelten Abweichung eine au-
tomatisierte Justierung der Heizungsanlage (2), die von
der Steuereinheit (26) initiiert wird, vorgenommen (vgl.
Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Justie-
rung einer Heizungsanlage, wobei wenigstens ein Ab-
gasparameter eines Abgasstromes der Heizungsanlage
mit Hilfe wenigstens eines Abgassensors eines Abgas-
messgerätes gemessen und die Heizungsanlage in Ab-
hängigkeit wenigstens eines ermittelten Messwerts in ei-
nen optimalen Betriebspunkt einjustiert wird.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner auch ein Abgas-
messgerät: mit wenigstens einem Abgassensor zur Be-
stimmung eines Messwertes wenigstens eines Abgas-
parameters, eine Heizungsanlage mit einem Brenner,
mit einer Regelungseinrichtung und mit wenigstens ei-
nem, mit der Regelungseinrichtung verbundenen Aktu-
ator, mit dem wenigstens ein Abgasparameter beein-
flussbar ist, sowie eine Justierungsanordnung mit einem
Abgasmessgerät und mit einer Heizungsanlage.
[0003] Ein derartiges Verfahren, derartige Abgas-
messgeräte, derartige Heizungsanlagen und solche Jus-
tierungsanordnungen sind aus dem Stand der Technik
bekannt.
[0004] Bei einem aus der Praxis bekannten Verfahren
zur Justierung einer Heizungsanlage ist es beispielswei-
se bekannt, bestimmte Abgasparameter des Abgasstro-
mes der Heizungsanlage von einem mit einem Abgas-
messgerät ausgerüsteten Servicetechniker während der
für die Justierung erforderlichen manuellen Einstellung
der Heizungsanlage zu überwachen. Die manuelle Ein-
stellung der Heizungsanlage wird dann solange betrie-
ben, bis die überwachten Abgasparameter definierte
Sollwerte erreicht haben und die Heizungsanlage in ihren
optimalen Betriebspunkt einjustiert ist.
[0005] Da die Abgasmessung während der Justierung
der Heizungsanlage fortlaufend durch den Servicetech-
niker überwacht werden muss, er jedoch zeitgleich auch
die Einstellung an der Heizungsanlage vorzunehmen
hat, ist dieses vorbekannte Verfahren einerseits zeitauf-
wändig und andererseits auch fehleranfällig.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren der eingangs genannten Art, ein Abgasmessgerät,
eine Heizungsanlage sowie eine Justierungsanordnung
bereitzustellen, bei der die beispielsweise nach einer Re-
paratur oder Wartung erforderliche Justierung einer Hei-
zungsanlage mit Brenner effizienter vorgenommen wer-
den kann.
[0007] Diese Aufgabe wird bei dem eingangs definier-
ten Verfahren durch die Merkmale des Patentanspruchs
1 gelöst. Hierbei können die ermittelten Messwerte an
der Heizungsanlage angezeigt werden. Es kann vorge-
sehen sein, dass diese Anzeige manuell bestätigt wer-
den muss, um eine Justierung zu starten. Die Justierung
kann manuell oder automatisch erfolgen, beispielsweise
durch Differenzbildung zu Sollwerten. Es kann aber auch
vorgesehen sein, dass die ermittelten Messwerte ledig-
lich in der Heizungsanlage gespeichert und für spätere
Verwendungen vorgehalten werden. Die Übertragung
der ermittelten Messwerte über die Datenverbindung

kann automatisch oder durch manuelle Auslösung erfol-
gen. Die Datenverbindung kann vor, während und/oder
nach Messung der Messwerte aufgebaut werden.
[0008] Die Erfindung ermöglicht somit eine direkte und
quasi zeitgleiche Einstellung der Heizungsanlage auf
den Idealzustand. Heute muss der Techniker eine Mes-
sung/Einstellung seriell, also eins nach dem anderen,
machen, da er nicht gleichzeitig mehrere Hände frei hat.
Also stellt er beispielsweise den Gasdurchsatz ein, muss
dann schauen wie sich danach die Abgaswerte verhal-
ten, dann gegebenenfalls die Verbrennungsluftzufuhr
nachregulieren usw. Durch die Automatisierung mit
gleichzeitiger Messung ist es erstmals möglich, den kom-
pletten Einstellvorgang in einem Zug durchzuführen, vor-
zugsweise selbstregelnd.
[0009] Durch die zunehmende Komplexität der Hei-
zungssysteme sowie das Aufkommen von neuen Tech-
nologien wie z.B. auch Mikro-KWK (Kraft-Wärme-Kopp-
lung), Stirling-Motoren etc. wird das richtige Einstellen
der Heizgeräte aufwendiger und erfordert immer mehr
Spezialwissen und Erfahrung. Da die Servicetechniker
und Heizungsbauer an unterschiedlichsten Anlagen Ein-
stellund Servicearbeiten vornehmen müssen, ist es zu-
nehmend schwieriger, das notwendige Wissen zum rich-
tigen Einstellen der Anlagen präsent und die notwendige
Erfahrung für alle unterschiedlichen Anlagen verfügbar
zu haben. Durch die beschriebene Erfindung wird dieses
Problem gelöst. Es ist somit erreichbar, dass die Anlagen
ideal eingestellt werden können, ohne Detailwissen an
und Erfahrung mit dem einzelnen System zu haben.
[0010] Insbesondere kann zu einer vollautomatisierten
Justierung das Verfahren zur Justierung einer Heizungs-
anlage dadurch gekennzeichnet sein, dass nachfolgen-
de Verfahrensschritte durchgeführt werden, bis der op-
timale Betriebspunkt der Heizungsanlage erreicht ist:

Zunächst erfolgt ein vorzugsweise automatisiertes
Messen des wenigstens einen Abgasparameters mit
dem wenigstens einen Abgassensor des Abgas-
messgeräts. Danach werden ermittelte Daten
und/oder Messwerte von dem Abgassensor an eine
Steuereinheit übertragen. Anschließend wird zumin-
dest ein Stell- und/oder Steuersignals auf Basis der
übertragenen Daten und/oder Messwerte mithilfe
der Steuereinheit erzeugt, um danach zumindest ei-
nen Aktuator der Heizungsanlage, der den wenigs-
tens einen Abgasparameter beeinflusst, gemäß dem
zumindest einen Stellund/oder Steuersignal zu be-
tätigen und/oder einzustellen. Dabei kann vorgese-
hen sein, dass der wenigstens eine Abgasparameter
während der Justierung der Heizungsanlage mit
dem wenigstens einen Abgassensor des Abgas-
messgerätes automatisiert gemessen und ermittelte
Messwerte von dem Abgasmessgerät automatisiert
erfasst werden.

[0011] Zudem ist vorgesehen, dass von dem Abgas-
messgerät ermittelte Messwerte und/oder Daten, insbe-
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sondere während der Justierung der Heizungsanlage
und/oder vorzugsweise automatisiert, mit wenigstens ei-
nem abgasparameterspezifischen und/oder anlagen-
spezifischen Sollwert, insbesondere mittels eines Kom-
parators, verglichen und eine Abweichung des wenigs-
tens einen Abgasparameters von dem Sollwert ermittelt
wird. Dabei kann die Steuereinheit in Abhängigkeit der
ermittelten Abweichung das zumindest eine Stell- oder
Steuersignal erzeugen. Zur Justierung der Heizungsan-
lage kann der zumindest eine Aktuator der Heizungsan-
lage anschließend gemäß dem zumindest einen Stell-
und/oder Steuersignal betätigt werden, bis die ermittelte
Abweichung einen definierten Schwellwert erreicht oder
überschreitet oder unterschreitet. Sobald der definierte
Schwellwert der Abweichung erreicht, überschritten oder
unterschritten ist, ist die Justierung der Heizungsanlage
zumindest in Bezug auf diesen einen Abgasparameter
abgeschlossen.
[0012] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren werden
also die Schritte, die zuvor von einem Servicetechniker
manuell ausgeführt werden mussten, nun teilweise oder
vollständig automatisiert und somit effizient und weniger
fehleranfällig mit Hilfe eines Abgasmessgerätes und ei-
ner Steuereinheit bewerkstelligt.
[0013] Das Abgasmessgerät kann bei einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung noch mehr Parameter messen als nur
Abgasparameter, die über eine Messung im Abgaskanal
erfolgen. Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
das Abgasmessgerät einzelne oder mehrere Parameter
aus der Gruppe von Gasfließdruck, Düsendruck, andere
Drücke, Temperaturen, insbesondere Vorlauf- und/oder
Rücklauftemperaturen, beispielsweise eines beheizten
Wasserkreislaufs, misst und hierzu entsprechend einge-
richtet ist. Die erforderlichen Sensoren können in das
Abgasmessgerät integriert sein oder separat von diesem
ausgebildet sein. Es kann hierbei vorgesehen sein, dass
die Sensoren in Messeinheiten oder Messgeräten ange-
ordnet sind, welche die aufgenommenen Messwerte an
das Abgasmessgerät und/oder die Heizungsanlage
drahtlos und/oder drahtgebunden übermitteln.
[0014] Bei einer Ausführungsform des Verfahrens
kann zudem vorgesehen sein, dass von dem Abgassen-
sor und/oder dem Abgasmessgerät erfasste Messwerte
und/oder Daten, vorzugsweise automatisiert, über eine
Datenverbindung an die Steuereinheit übertragen wer-
den.
[0015] Zweckmäßig kann es außerdem sein, wenn
zwischen der Steuereinheit und der Heizungsanlage,
insbesondere zwischen der Steuereinheit und dem zu-
mindest einen Aktuator und/oder einer Regelungsein-
richtung der Heizungsanlage, eine Steuerverbindung
hergestellt wird oder besteht, über die das zumindest ei-
ne Stell- und/oder Steuersignal zur Betätigung des zu-
mindest einen Aktuators übertragen wird. Dies kann eine
automatisierte Justierung der Heizungsanlage weiter
vereinfachen.
[0016] Bei einer denkbaren Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens kann vorgesehen sein,

dass zumindest der eine abgasparameterspezifische
und/oder anlagenspezifische Sollwert manuell in die
Steuereinheit und/oder in das Abgasmessgerät und/oder
in einen oder den Komparator und/oder in die Heizungs-
anlage, insbesondere in eine oder die Regelungseinrich-
tung der Heizungsanlage, eingegeben und dort gespei-
chert wird.
[0017] Es ist aber auch möglich, dass zumindest der
eine abgasparameterspezifische und/oder anlagenspe-
zifische Sollwert, vorzugsweise automatisiert, von der
Steuereinheit und/oder von dem Abgasmessgerät
und/oder von einem, beispielsweise dem zuvor erwähn-
ten Komparator und/oder von der Heizungsanlage, ins-
besondere von einer oder der Regelungseinrichtung der
Heizungsanlage, aus einer, vorzugsweise internetba-
sierten und/oder PC-basierten, Datenbank ausgelesen
und in der Steuereinheit und/oder in dem Abgasmess-
gerät und/oder in der Heizungsanlage gespeichert wird.
[0018] Dann kann vorgesehen sein, dass in der Steu-
ereinheit, die als separate Einheit, in dem Abgasmess-
gerät oder beispielsweise auch in der Heizungsanlage
ausgebildet sein kann, in Abhängigkeit der Abweichung
ein Stell- oder Steuersignal erzeugt wird, das über eine,
beispielsweise die bereits zuvor erwähnte, Steuerverbin-
dung an die Heizungsanlage übertragen und/oder in der
Heizungsanlage ausgeführt wird, insbesondere an eine,
beispielsweise die bereits zuvor erwähnte Regelungs-
einrichtung und/oder an den zumindest einen Aktuator
der Heizungsanlage, um den wenigstens einen Aktuator
der Heizungsanlage zumindest mittelbar zu betätigen.
Diese Betätigung oder auch Verstellung kann solange
erfolgen, bis die automatisiert ermittelte Abweichung ei-
nen definierten Schwellwert erreicht oder überschreitet
oder unterschreitet.
[0019] Bei dieser Ausführungsform des Verfahrens
wird also das für die Betätigung, insbesondere Verstel-
lung, des wenigstens einen Aktuators erforderliche Stell-
oder Steuersignal von der Steuereinheit erzeugt und
über die Steuerverbindung, die zwischen der Steuerein-
heit und der Heizungsanlage oder der Regelungseinrich-
tung der Heizungsanlage oder dem wenigstens einen
Aktuator der Heizungsanlage ausgebildet ist, an die Hei-
zungsanlage bzw. die Regelungseinrichtung oder den
wenigstens einen Aktuator übertragen.
[0020] Zweckmäßig kann es dabei sein, wenn eine Da-
tenübertragung zwischen dem Abgasmessgerät
und/oder dem wenigstens einen Abgassensor und der
Steuereinheit und/oder zwischen der Steuereinheit und
der Heizungsanlage, insbesondere einer, beispielsweise
der bereits zuvor erwähnten, Regelungseinrichtung der
Heizungsanlage, drahtgebunden und/oder drahtlos
und/oder bidirektional erfolgt. Eine bidirektionale Daten-
übertragung insbesondere zwischen dem Abgasmess-
gerät und/oder dem wenigstens einen Abgassensor und
der Steuereinheit kann für einen Datenaustausch zwi-
schen dem Abgasmessgerät und/oder dem wenigstens
einen Abgassensor und der Steuereinheit von Vorteil
sein.
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[0021] Für eine zuverlässige Justierung der Heizungs-
anlage kann es außerdem zweckmäßig sein, wenn mit
dem wenigstens einen Abgassensor des Abgasmessge-
rätes ein Abgasverlust und/oder eine Konzentration von
Abgaskomponenten und/oder eine Abgastemperatur, ei-
ne Zulufttemperatur, eine Verbrennungslufttemperatur,
eine Taupunkttemperatur und/oder eine Verbrennungs-
luftverhältniszahl gemessen und/oder ermittelt werden
können. Gängige Abgaskomponenten, die von einem
Abgassensor gemessen werden können, sind beispiels-
weise eine O2-Konzentration, eine CO-Konzentration, ei-
ne CO2-Konzentration, eine Stickoxid-Konzentration, ei-
ne Rußzahl und/oder Ölderivate in dem Abgasstrom. Zu-
sätzlich oder alternativ kann vorgesehen sein, dass mit
dem Abgasmessgerät Zugmessungen, bei denen ein
Unter- und/oder Überdruck im Abgaskanal herrscht, auf-
nehmbar sind.
[0022] Vorteilhaft kann es zudem sein, wenn die Steu-
ereinheit, insbesondere nach erfolgter und erfolgreicher
Justierung der Heizungsanlage in ihren optimalen Be-
triebspunkt, zur Kontrolle des Regelverhaltens der Hei-
zungsanlage eingerichtet ist. Zur Kontrolle des Regel-
verhaltens der Heizungsanlage kann die Steuereinheit
beispielsweise ein Steuer- oder Stellsignal an die Hei-
zungsanlage, insbesondere an die Regelungseinrich-
tung und/oder an wenigstens einen Aktuator der Hei-
zungsanlage, übertragen. Dieses Steuer- oder Stellsig-
nal kann eine zumindest mittelbare Betätigung, insbe-
sondere eine Verstellung, wenigstens einen Aktuators
der Heizungsanlage bewirken. Nach einer Betätigung
wenigstens eines Aktuators kann wenigstens ein von ei-
nem Abgassensor der Heizungsanlage ermittelter Mess-
wert wenigstens eines Abgasparameters mit einem mit-
tels des Abgassensors des Abgasmessgerätes ermittel-
ten Messwert desselben Abgasparameters verglichen
werden. In Abhängigkeit einer Abweichung des wenigs-
tens einen mit Hilfe der Heizungsanlage ermittelten
Messwerts von dem mit Hilfe des Abgasmessgeräts er-
mittelten Messwert kann dann ein Abgleich und/oder eine
Nachführung und/oder eine Nachjustierung der Rege-
lungseinrichtung und/oder des wenigstens einen Abgas-
sensors der Heizungsanlage vorgenommen werden.
[0023] Für einen Abgleich und/oder eine Nachführung
und/oder eine Nachjustierung der Regelungseinrichtung
und/oder des wenigstens einen Abgassensors der Hei-
zungsanlage kann es zudem vorteilhaft sein, wenn, ins-
besondere mittels der Steuereinheit, ein Offsetwert in der
Heizungsanlage hinterlegt wird, der eine zuvor ermittelte
Messabweichung des Abgassensors der Heizungsanla-
ge repräsentiert. Dieser Offsetwert kann vorzugsweise
in der Regelungseinrichtung der Heizungsanlage hinter-
legt werden. Unter Offsetwert ist in diesem Zusammen-
hang sowohl eine positive als auch eine negative Abwei-
chung des mittels des wenigstens einen Abgassensors
der Heizungsanlage bestimmten Messwerts zu dem mit-
tels des im Vergleich zu den in der Regel in Heizungs-
anlagen verbauten Abgassensoren hochgenauen Ab-
gassensors des Abgasmessgerätes bestimmten Mess-

werts handeln. Ein solcher Offsetwert ist auch bezüglich
von Drucksensoren in der Heizungsanlage im Vergleich
zu den genaueren Drucksensoren des Abgasmessge-
räts ermittelbar.
[0024] Anhand eines Beispiels soll die Funktionsweise
dieses zuvor beschriebenen Testzyklus, der einer Nach-
justierung und/oder einem Abgleich der Regelungsein-
richtung beziehungsweise des wenigstens einen Abgas-
sensors der Heizungsanlage dienen soll, beschrieben
werden:

Nach erfolgreicher Justierung der Heizungsanlage
wird beispielsweise von der Steuereinheit ein Stell-
oder Steuersignal, das auch als Kontrollstellsignal
bezeichnet werden kann, an die Regelungseinrich-
tung der Heizungsanlage gesendet. Dies kann über
die zuvor hergestellte Steuerverbindung zwischen
dem Abgasmessgerät und der Heizungsanlage ge-
schehen. Das Stell- oder Steuersignal bewirkt zu-
mindest mittelbar eine Verstellung wenigstens eines
Aktuators der Heizungsanlage. Dieser Aktuator
kann die Verbrennung oder Reaktion in der Hei-
zungsanlage und damit zumindest einen Abgaspa-
rameter beeinflussen, der mit einem geeigneten Ab-
gassensor der Heizungsanlage gemessen werden
kann. Nach Verstellung des Aktuators wird dann mit
Hilfe des Abgassensors der Heizungsanlage ein Ist-
wert dieses Abgasparameters ermittelt. Gleichzeitig
wird dieser Abgasparameter auch mit dem Abgas-
sensor des Abgasmessgerätes gemessen. Dieser
Abgassensor ist bevorzugt zur Ermittlung absoluter
Messwerte eingerichtet und verfügt über eine hoch-
genaue Sensorik, die bei in Heizungsanlagen ver-
bauten Sensoren so in der Regel nicht anzutreffen
ist. Die von den beiden unterschiedlichen Abgassen-
soren ermittelten Ist- bzw. Messwerte werden ver-
glichen und eine Abweichung des von dem Abgas-
sensor der Heizungsanlage ermittelten Messwerts
von dem genaueren Messwert, der mit Hilfe des Ab-
gassensors des Abgasmessgerätes ermittelt wurde,
bestimmt.

[0025] Alternativ oder zusätzlich kann das beschriebe-
ne Stell- oder Steuersignal auch in der Heizungsanlage
erzeugt werden. Die Heizungsanlage, genauer beispiels-
weise deren Regelungseinrichtung oder eine Steuerein-
heit, die in der Heizungsanlage angeordnet oder ausge-
bildet ist, vorzugsweise die ein Bestandteil der Rege-
lungseinrichtung sein kann, kann hierbei das Stell- oder
Steuersignal auf Basis der übermittelten Messwerte er-
zeugen, insbesondere durch die bereits erwähnte Ab-
weichung zwischen den Mess- oder Istwerten einerseits
und den Sollwerten andererseits. In diesem Fall ist es
nicht erforderlich, dass das Abgasmessgerät anlagen-
spezifische Befehle zur Steuerung kennt.
[0026] So ist es beispielsweise möglich, dass ein Ab-
gassensor der Heizungsanlage eine CO-Konzentration
von 300 ppm bei einer bestimmten Einstellung des ent-
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sprechenden Aktuators der Heizungsanlage misst, wäh-
rend bei der gleichen Einstellung dieses Aktuators der
Abgassensor des Abgasmessgerätes diese Konzentra-
tion mit 200 ppm bestimmt. Nach Bestimmung der Ab-
weichung kann dann ein die Abweichung repräsentie-
render Offsetwert, der bei zukünftigen Messungen, die
für den Betrieb einer derartigen Heizungsanlage notwen-
dig sein können, in der Heizungsanlage hinterlegt und
berücksichtigt werden.
[0027] Für die Anwendung des Verfahrens bei unter-
schiedlichen Heizungsanlagen kann es zudem zweck-
mäßig sein, wenn der Datenaustausch zwischen dem
Abgasmessgerät, der Steuereinheit und/oder der Hei-
zungsanlage über einen Anschlussadapter erfolgt. Die-
ser Anschlussadapter oder auch Schnittstellenadapter
kann Anschlussschnittstellen aufweisen, die zu Daten-
schnittstellen des Abgasmessgeräts, der Steuereinheit
und/oder der Heizungsanlage kompatibel sind. Ferner
kann der Anschlussadapter auch zur drahtlosen
und/oder drahtgebundenen Übertragung von Daten ein-
gerichtet sein. Alternativ kann ein Anschlussadapter ver-
zichtbar sein, wenn die Datenverbindung drahtlos über
eine standardisierte Drahtlosschnittstelle, beispielswei-
se Bluetooth, Zigbee, Wifi/WLAN, Infrarotschnittstelle,
hergestellt wird.
[0028] Auf diese Weise ist es möglich, das Abgas-
messgerät mit Hilfe des Adapters auch an eine Schnitt-
stelle der Steuereinheit und/oder der Heizungsanlage
anzuschließen, die eigentlich nicht unmittelbar kompati-
bel zu der Datenschnittstelle des Abgasmessgerätes ist.
[0029] Für eine noch einfachere und effizientere Jus-
tierung einer Heizungsanlage kann es ferner zweckmä-
ßig sein, wenn zur Justierung der Heizungsanlage ein
Justierprogramm verwendet wird, mit dem wenigstens
zwei Aktuatoren der Heizungsanlage in Abhängigkeit
von dem Abgasmessgerät und/oder dem wenigstens ei-
nen Abgassensor ermittelter Messwerte und/oder Daten
unabhängig voneinander betätigbar oder einstellbar
sind.
[0030] Um einen Hersteller und/oder Anbieter einer zu
justierenden Heizungsanlage über den Erfolg des Jus-
tiervorgangs, vorzugsweis in Echtzeit, informieren zu
können, kann es zweckmäßig sein, wenn das Abgas-
messgerät und/oder die Steuereinheit zumindest für die
Dauer der Justierung der Heizungsanlage mit einem Da-
tennetzwerk, insbesondere mit dem Internet, verbunden
bleiben und wenn ein Ergebnis der Justierung der Hei-
zungsanlage über das Datennetzwerk, insbesondere
über das Internet, an den Hersteller und/oder Anbieter
der Heizungsanlage gemeldet wird.
[0031] Es sei erwähnt, dass die Steuereinheit in dem
Abgasmessgerät, in der Heizungsanlage, in einem Com-
puter, insbesondere in einem Laptop, virtuell im Internet
und/oder auf einem Server ausgebildet sein kann. Es ist
auch möglich, dass die Steuereinheit als Modul in einer
Regelungseinrichtung einer zu justierenden Heizungs-
anlage ausgebildet ist. Zudem kann die Steuereinheit
auch als separate Vorrichtung ausgebildet sein. Diese

kann dann, wie bereits zuvor ausgeführt, über eine Da-
tenverbindung mit einem Abgasmessgerät und über eine
Steuerverbindung mit einer Heizungsanlage, insbeson-
dere mit einer Regelungseinrichtung und/oder mit we-
nigstens einem Aktuator der Heizungsanlage, verbun-
den sein.
[0032] Bei dem eingangs definierten Abgasmessgerät
wird die Aufgabe durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 14 gelöst. Insbesondere wird zur Lösung der
Aufgabe bei dem Abgasmessgerät vorgeschlagen, dass
das Abgasmessgerät zur Durchführung des Verfahrens
nach einem der Ansprüche 1 bis 13 eingerichtet ist.
[0033] Dazu kann das Abgasmessgerät eine Daten-
schnittstelle aufweisen, über die eine Datenverbindung
zwischen dem Abgasmessgerät und einer Steuereinheit
herstellbar ist, um mittels des wenigstens einen Abgas-
sensors ermittelte Messwerte und/oder Daten an die
Steuereinheit zu übertragen. Zweckmäßig kann es in die-
sem Zusammenhang sein, wenn die Steuereinheit zur
Erzeugung von Stell- oder Steuersignalen zur Justierung
einer Heizungsanlage in Abhängigkeit von dem Abgas-
messgerät erfasster Messwerte und/oder Daten einge-
richtet ist.
[0034] Es ist aber auch möglich, dass das Abgasmess-
gerät eine Steuereinheit zur Erzeugung von Stell- oder
Steuersignalen zur Justierung einer Heizungsanlage in
Abhängigkeit von dem Abgasmessgerät, insbesondere
von dem wenigstens einen Abgassensor, erfasster
Messwerte und/oder Daten und eine Datenschnittstelle
aufweist. Über diese Datenschnittstelle kann eine Steu-
erverbindung zwischen der Steuereinheit und einer Hei-
zungsanlage, insbesondere einer Regelungseinrichtung
und/oder wenigstens einem Aktuator der Heizungsanla-
ge, hergestellt werden. Dies, um erzeugte Stell- oder
Steuersignale zur Justierung der Heizungsanlage von
der Steuereinheit an die Heizungsanlage, insbesondere
an die Regelungseinrichtung und/oder einen Aktuator
der Heizungsanlage zu übertragen und die Heizungsan-
lage in ihren Idealzustand einzujustieren.
[0035] Vorteilhaft kann es dabei sein, wenn das Ab-
gasmessgerät, insbesondere eine Steuereinheit, die von
dem Abgasmessgerät umfasst oder mit diesem zumin-
dest zeitweise verbunden ist, zur Erfassung und Spei-
cherung wenigstens eines von dem Abgassensor ermit-
telten Messwerts einen Datenspeicher aufweist. Ferner
kann es zweckmäßig sein, wenn das Abgasmessgerät
und/oder die Steuereinheit auch einen Komparator auf-
weisen, der zur Bestimmung einer Abweichung zwischen
dem wenigstens einen erfassten Messwert und einem
abgasparameterspezifischen und/oder anlagenspezifi-
schen Sollwert eingerichtet ist.
[0036] Wenn das Abgasmessgerät, insbesondere ein,
beispielsweise der bereits zuvor erwähnte Komparator
des Abgasmessgerätes und/oder eine, beispielsweise
die bereits zuvor erwähnte Steuereinheit, zur Erzeugung
eines zu der Heizungsanlage, insbesondere zu einer Re-
gelungseinrichtung und/oder zu wenigstens einem Aktu-
ator der Heizungsanlage, kompatiblen Stell- oder Steu-
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ersignals eingerichtet ist, können ein für die automati-
sierte Justierung der Heizungsanlage erforderliches
Stell- oder Steuersignal erzeugt und mit diesem die au-
tomatisierte Justierung der Heizungsanlage vorgenom-
men werden. Der Komparator kann auch in der Hei-
zungsanlage ausgebildet sein.
[0037] Vorzugsweise kann das zu erzeugende Stell-
oder Steuersignal dabei abhängig von einer ermittelten
Abweichung des wenigstens einen Messwerts zu seinem
Sollwert sein.
[0038] Zweckmäßigerweise kann das an die Hei-
zungsanlage übertragene Stell- oder Steuersignal eine
zumindest mittelbare Betätigung oder Verstellung we-
nigstens eines, den wenigstens einen gemessenen Ab-
gasparameter beeinflussenden Aktuators der Heizungs-
anlage bewirken, um die Heizungsanlage zielgerichtet in
ihren optimalen Betriebspunkt einzujustieren.
[0039] Dazu kann die Datenschnittstelle des Abgas-
messgerätes mit einer an der Heizungsanlage und/oder
an einer, beispielsweise der bereits zuvor erwähnten,
Steuereinheit vorhandenen Gegenschnittstelle, insbe-
sondere drahtlos und/oder drahtgebunden, zumindest
mittelbar verbindbar und in Gebrauchsstellung verbun-
den sein.
[0040] Um das Abgasmessgerät an unterschiedliche
Heizungsanlagen und/oder Steuereinheiten anschlie-
ßen zu können, kann es zweckmäßig sein, wenn zur mit-
telbaren Verbindung des Abgasmessgerätes mit der Hei-
zungsanlage und/oder einer Steuereinheit ein An-
schlussadapter oder Schnittstellenadapter mit An-
schlussschnittstellen vorgesehen ist, von denen wenigs-
tens eine kompatibel zu der Datenschnittstelle des Ab-
gasmessgerätes und wenigstens eine zweite kompatibel
zu der Gegenschnittstelle der Heizungsanlage und/oder
der Steuereinheit ist. Mit diesem Anschlussadapter kön-
nen dann die Datenschnittstellen des Abgasmessgerä-
tes und eine Gegenschnittstelle der jeweiligen Heizungs-
anlage und/oder Steuereinheit drahtgebunden und/oder
drahtlos verbindbar und in Gebrauchsstellung verbun-
den sein.
[0041] Vorteilhafterweise können die Datenschnittstel-
le des Abgasmessgerätes und/oder die Anschluss-
schnittstellen des Anschlussadapters zur bidirektionalen
Datenübertragung eingerichtet sein.
[0042] Bei einer Ausführungsform des Abgasmessge-
rätes kann zudem vorgesehen sein, dass das Abgas-
messgerät wenigstens eine zweite Datenschnittstelle
aufweist, über die wenigstens ein abgasparameterspe-
zifischer und/oder anlagenspezifischer Sollwert aus ei-
ner, insbesondere internetbasierten oder PC-basierten,
Datenbank in das Abgasmessgerät einlesbar und in die-
sem speicherbar ist. Dabei kann dieser wenigstens eine
Sollwert beispielsweise in einem, insbesondere in dem
bereits zuvor erwähnten, Datenspeicher einer oder der
Messwerterfassungseinheit und/oder in einen oder den
Komparator des Abgasmessgerätes und/oder in eine,
beispielsweise die bereits zuvor erwähnte Steuereinheit
eingelesen und abgespeichert werden.

[0043] An dieser Stelle sei erwähnt, dass die einzelnen
Komponenten des Abgasmessgerätes, also beispiels-
weise eine oder die Messwerterfassungseinrichtung, ein
oder der Komparator und/oder die wenigstens eine Da-
tenschnittstelle des Abgasmessgerätes und/oder eine,
beispielsweise die bereits zuvor erwähnte, Steuereinheit
zum Datenaustausch untereinander miteinander ver-
bunden sein können.
[0044] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Abgasmessgerätes kann
zudem vorgesehen sein, dass der wenigstens eine Ab-
gassensor zur Bestimmung absoluter Messwerte einge-
richtet ist. Dabei kann der Abgassensor insbesondere
zur Bestimmung eines Abgasverlusts und/oder einer
Konzentration von Abgaskomponenten und/oder zur Be-
stimmung einer Abgastemperatur, einer Zulufttempera-
tur, einer Verbrennungslufttemperatur, einer Taupunkt-
temperatur und/oder einer Verbrennungsluftverhältnis-
zahl eingerichtet sein. Das Abgasmessgerät kann zu-
sätzlich zu einer Messung einzelner oder mehrerer Pa-
rameter aus der Gruppe von Gasfließdruck, Düsendruck,
andere Drücke, Temperaturen, insbesondere Vorlau-
fund/oder Rücklauftemperaturen, beispielsweise eines
beheizten Wasserkreislaufs, eingerichtet sein. Die erfor-
derlichen Sensoren können in das Abgasmessgerät in-
tegriert sein oder separat von diesem ausgebildet sein.
Es können auch bereits vorhandene Sensoren über Da-
tenverbindungen eingebunden werden.
[0045] Üblicherweise werden mit einem derartigen Ab-
gassensor eine O2-Konzentration, eine CO-Konzentra-
tion, eine CO2-Konzentration, eine Stickoxid-Konzentra-
tion, eine Rußzahl- und/oder eine Konzentration von Öl-
derivaten bestimmt und überwacht.
[0046] Bei der eingangs definierten Heizungsanlage
wird die Aufgabe erfindungsgemäß durch die Merkmale
des Patentanspruchs 24 gelöst. Insbesondere wird bei
einer Heizungsanlage der eingangs definierten Art zur
Lösung der Aufgabe vorgeschlagen, dass die Heizungs-
anlage zur Justierung gemäß dem Verfahren nach einem
der Ansprüche 1 bis 13 mittels Stell- und/oder Steuersi-
gnalen einer Steuereinheit unter Verwendung eines Ab-
gasmessgerätes nach einem der Ansprüche 14 bis 23
eingerichtet ist.
[0047] Dazu kann es zweckmäßig sein, wenn die Hei-
zungsanlage zumindest zum Empfang von Messwerten
und/oder Steuersignalen eine Gegenschnittstelle auf-
weist, die zu einer Datenschnittstelle eines Abgasmess-
gerätes nach einem der Ansprüche 14 bis 23 kompatibel
ist.
[0048] Dabei kann vorgesehen sein, dass die Hei-
zungsanlage, insbesondere die Regelungseinrichtung
der Heizungsanlage, eine, beispielsweise die bereits zu-
vor erwähnte, Steuereinheit aufweist. Somit kann die
Steuereinheit, die die von dem Abgasmessgerät erfass-
ten Messwerten und/oder Daten in Stell- oder Steuersi-
gnale umwandelt in der Heizungsanlage ausgebildet
sein. Es ist auch möglich, dass die Heizungsanlage, ins-
besondere die Regelungseinrichtung der Heizungsanla-
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ge, einen Komparator zum Vergleich eines abgaspara-
meterspezifischen Messwerts mit einem abgasparame-
terspezifischen und/oder anlagenspezifischen Sollwert
aufweist. In diesem Komparator kann ein Vergleich der
beiden Werte vorgenommen werden kann. Somit kann
der Komparator dann einer Kalibrierung des Abgassen-
sors der Heizungsanlage dienen.
[0049] Zudem kann die Heizungsanlage einen mit der
Regelungseinrichtung und/oder zumindest mittelbar mit
der Gegenschnittstelle verbundenen Abgassensor auf-
weisen, der zur Messung wenigstens eines Abgaspara-
meters eingerichtet ist. Dabei kann wenigstens ein von
dem Abgassensor gemessener Messwert über die Ge-
genschnittstelle der Heizungsanlage an ein an die Ge-
genschnittstelle angeschlossenes Abgasmessgerät, ins-
besondere ein solches Abgasmessgerät, wie es in den
Patentansprüchen 14 bis 23 beschrieben ist, und/oder
an eine, beispielsweise die bereits zuvor erwähnte, an
diese Gegenschnittstelle angeschlossene oder an-
schließbare Steuereinheit übertragen werden.
[0050] Um das in den Ansprüchen 1 bis 13 beschrie-
bene Verfahren durchführen zu können, kann es außer-
dem zweckmäßig sein, wenn in der Heizungsanlage, ins-
besondere in der Regelungseinrichtung und/oder in ei-
ner, beispielsweise der bereits zuvor erwähnten, Steu-
ereinheit der Heizungsanlage, ein eine Messabweichung
des wenigstens einen Abgassensors der Heizungsanla-
ge repräsentierender und diese kompensierender Off-
setwert hinterlegbar ist.
[0051] Auch hier gilt, wie bereits zuvor ausgeführt,
dass es sich bei dem Offsetwert um eine positive oder
aber auch negative Abweichung des mittels des Abgas-
sensors der Heizungsanlage bestimmten Messwerts von
dem mittels des Abgassensors des Abgasmessgerätes
bestimmten Messwert handeln kann.
[0052] Günstig kann es sein, wenn in der Heizungsan-
lage, insbesondere in der Regelungseinrichtung, we-
nigstens ein abgasparamaterspezifischer und/oder an-
lagenspezifischer Sollwert hinterlegt ist. Auf diese Weise
kann der abgasparameterspezifische und/oder anlagen-
spezifische Sollwert für einen Vergleich mit dem, insbe-
sondere mittels des Abgasmessgerätes bestimmten,
Messwert bereitgestellt werden. Dieser Sollwert kann
auch in einer, beispielsweise der bereits zuvor erwähn-
ten, Steuereinheit hinterlegt werden oder sein.
[0053] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Hei-
zungsanlage, insbesondere die Regelungseinrichtung
und/oder eine, beispielsweise die bereits zuvor erwähn-
te, Steuereinheit der Heizungsanlage, eine Datenschnitt-
stelle aufweist, über die wenigstens ein abgasparame-
terspezifischer und/oder anlagenspezifischer Sollwert
manuell eingebbar ist.
[0054] Besonders vorteilhaft kann es aber sein, wenn
dieser wenigstens eine abgasparameterspezifische
und/oder anlagenspezifische Sollwert automatisiert aus
eine Datenbank, insbesondere einer Internet- und/oder
PC-basierten Datenbank, und/oder aus dem Abgas-
messgerät, insbesondere einem solchen nach einem der

Ansprüche 14 bis 23 in die Heizungsanlage, insbeson-
dere in die Regelungseinrichtung und/oder in eine, bei-
spielsweise die bereits zuvor erwähnte, Steuereinheit
der Heizungsanlage eingelesen werden kann.
[0055] Ferner kann vorgesehen sein, dass ein, bei-
spielsweise der bereits zuvor erwähnte, in der Heizungs-
anlage hinterlegte Sollwert über eine, beispielsweise die
bereits zuvor erwähnte, Datenverbindung und/oder über
eine, beispielsweise die bereits zuvor erwähnte Steuer-
verbindung an das Abgasmessgerät bzw. an einer, bei-
spielsweise die bereits zuvor erwähnte, Steuereinheit
übertragbar ist.
[0056] Auf diese Weise kann der in der Heizungsan-
lage hinterlegte Sollwert, sollte ein Vergleich im Abgas-
messgerät und/oder in der Steuereinheit vorgenommen
werden, über die Datenverbindung und/oder über die
Steuerverbindung von der Heizungsanlage an das Ab-
gasmessgerät und/oder die Steuereinheit übertragen
und dort mit einem von dem Abgassensor des Abgas-
messgerätes bestimmten Messwert verglichen werden.
[0057] Bei der eingangs definierten Justierungsanord-
nung wird die Aufgabe durch die Merkmale des An-
spruchs 30 gelöst. Insbesondere wird zur Lösung der
Aufgabe bei der eingangs definierten Justierungsanord-
nung vorgeschlagen, dass diese ein Abgasmessgerät
nach einem der Ansprüche 14 bis 23 und eine Heizungs-
anlage nach einem der Ansprüche 24 bis 29 umfasst,
wobei der Abgassensor des Abgasmessgerätes in Mess-
stellung angeordnet und das Abgasmessgerät zur Über-
tragung und/oder zum Austausch von für die Justierung
notwendigen Daten, Messwerten und/oder Stell- oder
Steuersignalen mit einer Steuereinheit, die zur Erzeu-
gung wenigstens eines Stell- oder Steuersignals auf Ba-
sis von dem Abgasmessgerät ermittelter Messwerte
und/oder Daten eingerichtet ist, verbunden ist.
[0058] Dabei kann es zweckmäßig sein, wenn die
Steuereinheit zumindest mittelbar mit wenigstens einem
Aktuator der Heizungsanlage zur Übertragung und/oder
zum Austausch von für die Justierung notwendigen Da-
ten, Messwerten und/oder Stell- oder Steuersignalen
verbunden ist.
[0059] Erwähnt sei noch, dass die zuvor erwähnte
Steuerverbindung, zumindest abschnittsweise innerhalb
der Heizungsanlage ausgebildet sein kann, insbesonde-
re wenn die Heizungsanlage die Steuereinheit aufweist,
die Steuereinheit also an oder in der Heizungsanlage
ausgebildet ist.
[0060] Wenn die Steuereinheit in oder dem erfindungs-
gemäßen Abgasmessgerät ausgebildet ist, kann die Da-
tenverbindung zumindest abschnittsweise innerhalb des
Abgasmessgeräts ausgebildet sein.
[0061] Unter Datenverbindung wird in jedem Falle eine
Verbindung verstanden, über die von dem Abgasmess-
gerät erfasste Messwerte und/oder Daten an die Steu-
ereinheit übertragen werden.
[0062] Unter Steuerverbindung wird in jedem Falle ei-
ne Verbindung verstanden, über die Stell- oder Steuer-
signale von der Steuereinheit an eine zu justierende Hei-
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zungsanlage und/oder an eine Regelungseinrichtung
und/oder an wenigstens einen Aktuator der Heizungsan-
lage übertragen werden.
[0063] Es sei erwähnt, dass im Kontext dieser Ausfüh-
rungen unter den synonym verwendeten Begriffen Nach-
justierung / Nachführung / Justage / Abgleich eine An-
passung des Verhaltens einer Sensorik beziehungswei-
se der Regelungseinrichtung der Heizungsanlage zu ver-
stehen ist.
[0064] Als Kalibrierung wird im Kontext dieser Ausfüh-
rungen ein Messprozess zur zuverlässig reproduzierba-
ren Feststellung und Dokumentation der Abweichung ei-
nes Messgerätes, hier wenigstens eines Abgassensors
der Heizungsanlage, zu einem anderen Gerät oder einer
anderen Maßverkörperung, hier des genaueren Abgas-
sensor des Abgasmessgerätes, bezeichnet. Unter Kali-
brierung ist somit ein Vergleich von zwei Messgrößen zu
verstehen. Dieser kann bei der vorliegenden Erfindung
in dem Abgasmessgerät und/oder in der Heizungsanlage
erfolgen.
[0065] Nachfolgend sind Ausführungsbeispiele der Er-
findung anhand der Figuren näher beschrieben. Es zei-
gen in teilweise stark schematisierter Darstellung:

Fig. 1: eine stark schematisierte Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Justierungsanordnung mit ei-
ner Heizungsanlage und einem erfindungsge-
mäßen Abgasmessgerät, wobei das Abgas-
messgerät über eine Drahtlosverbindung mit-
tels eines erfindungsgemäßen Anschlussad-
apters mit der Heizungsanlage und mit einer
in der Heizungsanlage vorhandenen Steuer-
einheit verbunden ist und zudem eine Entnah-
mesonde aufweist, mit der Abgasproben aus
einem Abgaskanal der Heizungsanlage ent-
nehmbar und über einen Schlauch an das Ab-
gasmessgerät, das in seinem Inneren wenigs-
tens einen Abgassensor aufweist, eingeleitet
werden können.

Fig. 2: die in Fig. 1 dargestellte Justierungsanord-
nung, wobei hier das erfindungsgemäße Ab-
gasmessgerät über eine Schnittstellenverbin-
dungsleitung an einen mit der Heizungsanlage
verbundenen Schnittstellenadapter ange-
schlossen ist,

Fig. 3: eine schematisierte Darstellung einer weiteren
erfindungsgemäßen Justierungsanordnung,
wobei hier das Abgasmessgerät mit der Hei-
zungsanlage drahtlos über einen mit der Hei-
zungsanlage verbundenen, erfindungsgemä-
ßen Adapter/Schnittstellenadapter verbunden
ist und zudem einen Messfühler aufweist, an
dessen in einen Abgaskanal der Heizungsan-
lage eingeführten Ende wenigstens ein Abgas-
sensor des Abgasmessgerätes angeordnet ist,
sowie

Fig. 4: die in Fig. 3 dargestellte Justierungsanord-
nung, wobei hier das Abgasmessgerät über ei-
ne Schnittstellenverbindungsleitung mit dem
Schnittstellenadapter, der an die Heizungsan-
lage angeschlossen ist, mit der Heizungsanla-
ge verbunden ist.

[0066] Bei der nachfolgenden Beschreibung verschie-
dener Ausführungsformen der Erfindung erhalten in ihrer
Funktion übereinstimmende Elemente auch bei abwei-
chender Gestaltung oder Formgebung übereinstimmen-
de Bezugszahlen.
[0067] Sämtliche Figuren zeigen eine mit 100 bezeich-
nete Justierungsanordnung mit einem Abgasmessgerät
1 und mit einer Heizungsanlage 2.
[0068] Die Justierungsanordnung 100 dient dazu, die
Heizungsanlage 2 mit Hilfe des Abgasmessgerätes 1 für
eine Inbetriebnahme, sei es nach einer Installation der
Heizungsanlage 2, sei es nach einer Wartung der Hei-
zungsanlage 2, automatisiert zu justieren, also die Hei-
zungsanlage 2 in ihren für den ordnungsgemäßen Be-
trieb optimalen Betriebspunkt einzuregeln.
[0069] Im Folgenden werden zunächst das erfindungs-
gemäße Abgasmessgerät 1 und die erfindungsgemäße
Heizungsanlage 2 beschrieben. Danach folgt eine Be-
schreibung des erfindungsgemäßen Verfahrens zur Jus-
tierung der Heizungsanlage 2, die im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel der Heizungsanlage 2, einen Brenner
3 aufweist.
[0070] Das Abgasmessgerät 1 weist wenigstens einen
Abgassensor 4 zur Bestimmung eines Messwertes we-
nigstens eines Abgasparameters auf. Dabei ist das Ab-
gasmessgerät 1 zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 13 eingerichtet. Zur Durch-
führung des erfindungsgemäßen Justierungsverfahrens
ist das Abgasmessgerät 1 mit einer Datenschnittstelle 5
versehen, über die eine Datenverbindung 6 zwischen
dem Abgasmessgerät 1 und einer Steuereinheit 26
und/oder zu der zu justierenden Heizungsanlage 2 her-
stellbar ist. Das Abgasmessgerät 1 ist dazu eingerichtet,
mit Hilfe seines wenigstens einen Abgassensors 4 ermit-
telte Messwerte zu erfassen und die Messwerte und/oder
wenigstens ein in Abhängigkeit eines Messwerts gebil-
detes Stell- oder Steuersignal über seine Datenschnitt-
stelle 5 zur automatisierten Justierung der Heizungsan-
lage 2 an die Heizungsanlage 2 zu übertragen.
[0071] Bei einer erfindungsgemäßen Ausführungs-
form des Abgasmessgerätes ist dabei vorgesehen, dass
das Abgasmessgerät 1 eine Datenschnittstelle 5 auf-
weist, über die eine Datenverbindung 6 zwischen dem
Abgasmessgerät 1 und einer Steuereinheit 26 herstell-
bar ist, um mittels des wenigstens einen Abgassensors
4 ermittelte Messwerte und/oder Daten an die Steuer-
einheit 26 zu übertragen. Dabei ist die Steuereinheit 26
zur Erzeugung von Stell- oder Steuersignalen zur Jus-
tierung einer Heizungsanlage 2 in Abhängigkeit von dem
Abgasmessgerät 1 erfasster Messwerte und/oder Daten
eingerichtet.

13 14 



EP 3 130 852 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0072] Erfindungsgemäß kann aber auch vorgesehen
sein, dass das Abgasmessgerät 1 eine Steuereinheit 26
zur Erzeugung von Stelloder Steuersignalen zur Justie-
rung einer Heizungsanlage 1 in Abhängigkeit von dem
Abgasmessgerät 1 erfasster Messwerte und/oder Daten
und eine Datenschnittstelle 5 aufweist, wobei über die
Datenschnittstelle 5 eine Steuerverbindung 27 zu einer
Heizungsanlage 2 und hier insbesondere zu einer Re-
gelungseinrichtung 10 und/oder zu wenigstens einem
Aktuator 11 der Heizungsanlage 2 herstellbar ist, um er-
zeugte Stell- oder Steuersignale zur Justierung der Hei-
zungsanlage 2 von der Steuereinheit 26 an die Heizungs-
anlage 2, insbesondere an die Regelungseinrichtung 10
und/oder einen Aktuator 11 der Heizungsanlage 2 zu
übertragen.
[0073] Ferner ist auch möglich, dass das Abgasmess-
gerät 1 selbst eines Steuereinheit 26 aufweist, die dazu
eingerichtet ist, aus den erfassten Messwerten und/oder
Daten ein Stell- oder Steuersignal zu erzeugen, das dann
über eine Datenverbindung 6, die als Steuerverbindung
27 ausgebildet ist, von der Steuereinheit 26 an die Hei-
zungsanlage 2 übertragen wird, um die Heizungsanlage
2 in ihren optimalen Betriebspunkt oder Betriebszustand
einzujustieren.
Bei den in den Figuren dargestellten Ausführungsformen
der Erfindung verläuft die Steuerverbindung 27 zwischen
der Steuereinheit 26 und der Regelungseinrichtung 10
und dem wenigstens einen Aktuator 10 innerhalb der Hei-
zungsanlage 2.
[0074] Das Abgasmessgerät 1, insbesondere die
Steuereinheit 26, weist zur Erfassung und Speicherung
wenigstens eines von dem Abgassensor 4 ermittelten
Messwerts einen Datenspeicher 8 auf.
[0075] Ferner weist das Abgasmessgerät 1, insbeson-
dere die Steuereinheit 26, einen Komparator 9 auf, der
zur Bestimmung einer Abweichung zwischen wenigstens
einem erfassten Messwert und einem abgasparameter-
spezifischen und/oder anlagenspezifischen Sollwert ein-
gerichtet ist. Der Datenspeicher ist dabei in einer Mess-
werterfassungseinrichtung 7 vorgesehen.
[0076] Das Abgasmessgerät 1 ist, wie bereits zuvor
erwähnt, durch die Steuereinheit 26 und/oder auch durch
den Komparator 9 zur Erzeugung eines zu einer Rege-
lungseinrichtung 10 und/oder zu wenigstens einem Ak-
tuator 11 der Heizungsanlage 2 kompatiblen Stell- oder
Steuersignals eingerichtet. Dabei kann das erzeugte
Stell- oder Steuersignal abhängig von einer ermittelten
Abweichung des wenigstens einen Messwerts zu seinem
Sollwert sein.
[0077] Das an die Heizungsanlage 2 übertragene
Steuersignal bewirkt dann eine zumindest mittelbare Be-
tätigung oder Verstellung wenigstens eines, den wenigs-
tens einen gemessenen Abgasparameter beeinflussen-
den Aktuators 11 der Heizungsanlage 2.
[0078] Alternativ ist auch die Heizungsanlage 2 mit ih-
rer Regelungseinrichtung 10 zu einer Erzeugung des
Stell- oder Steuersignals in der beschriebenen Weise an-
hand der im Abgasmessgerät 1 und/oder in der Hei-

zungsanlage 2 ermittelten Abweichungen zwischen den
Messwerten - bzw. den mit der Heizungsanlage 2 erhal-
tenen ungenaueren Istwerten - einerseits und den Soll-
werten andererseits eingerichtet.
[0079] Die Datenschnittstelle 5 des Abgasmessgerä-
tes 1 ist mit einer an der Heizungsanlage 2 und/oder an
der Steuereinheit 26 vorhandenen Gegenschnittstelle 12
zumindest mittelbar verbindbar und, wie in den Figuren
dargestellt, in Gebrauchsstellung verbunden. Bei den
Ausführungsbeispielen der Justierungsanordnung 100
ist das Abgasmessgerät 1 über seine Datenschnittstelle
5 drahtlos mit der Gegenschnittstelle 12 der Heizungs-
anlage 12 zumindest mittelbar verbunden. Hier sind die
Datenverbindung 6 und/oder die Steuerverbindung 27
zumindest streckenweise drahtlos ausgebildet.
[0080] Bei den in den Figuren 2 und 4 dargestellten
Ausführungsbeispielen der Justierungsanordnung sind
die Datenschnittstelle 5 des Abgasmessgerätes 1 und
die Gegenschnittstelle 12 der Heizungsanlage 2 draht-
gebunden über eine Schnittstellenverbindungsleitung 13
miteinander verbunden. Hier wird also zumindest ein Teil
der Datenverbindung 6 und/oder der Steuerverbindung
27 zwischen der Heizungsanlage 2 und dem Abgas-
messgerät 1 von der Schnittstellenverbindungsleitung 13
gebildet.
[0081] Die in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispiele der Justierungsanordnung 100 sehen vor, dass
ein Anschlussadapter 14 mit Anschlussschnittstellen 15
zur mittelbaren Verbindung des Abgasmessgerätes 1 mit
einer Heizungsanlage 2 und/oder mit der Steuereinheit
26 vorgesehen ist, von welchen Anschlussschnittstellen
15 wenigstens eine kompatibel zu der Datenschnittstelle
5 des Abgasmessgerätes 1 und wenigstens eine zweite
kompatibel zu der Gegenschnittstelle 12 der Heizungs-
anlage 2 und/oder der Steuereinheit 26 ist. Mit diesem
Anschlussadapter 14 sind Datenschnittstelle 5 des Ab-
gasmessgerätes 1 und die jeweilige Gegenschnittstelle
12 drahtgebunden und/oder drahtlos verbindbar und in
Gebrauchsstellung verbunden.
[0082] Zur Überbrückung der Unterschiede der Daten-
schnittstelle 5 zu der Gegenschnittstelle 12 ist der An-
schlussadapter beziehungsweise Schnittstellenadapter
14 mit Anschlussschnittstellen 15 versehen, von denen
wenigstens eine kompatibel zu der Datenschnittstelle 5
des Abgasmessgeräts 1 und wenigstens eine zweite
kompatibel zu der Gegenschnittstelle 13 der Heizungs-
anlage 2 bzw. der Steuereinheit 26 ist.
[0083] Bei dem in den Figuren 1 und 3 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist eine der Anschlussschnittstellen
15 des Schnittstellenadapters 14 zum drahtlosen Daten-
austausch ausgebildet. Auf diese Weise ist es möglich,
eine Heizungsanlage 2, die möglicherweise selbst nicht
zur drahtlosen Übertragung von Daten eingerichtet ist,
zumindest zeitweise durch Anschluss und Verwendung
des Anschlussadapters beziehungsweise Schnittstel-
lenadapters 14 aufzurüsten und zur drahtlosen Kommu-
nikation zwischen einem Abgasmessgerät 1 und der Hei-
zungsanlage 2 einzurichten.
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[0084] Bei dem in den Figuren 2 und 4 dargestellten
Ausführungsbeispiel der Justierungsanordnung 100 ver-
läuft die Schnittstellenverbindungsleitung 13 zwischen
der Datenschnittstelle 5 des Abgasmessgerätes und ei-
ner der beiden Anschlussschnittstellen 15 des Schnitt-
stellenadapters 14. Der Schnittstellenadapter 14 ist wie-
derum über eine Adapterleitung 16 mit der Gegenschnitt-
stelle 12 der Heizungsanlage 2 und/oder der Steuerein-
heit 26 drahtgebunden verbunden.
[0085] Die Datenschnittstelle 5 des Abgasmessgerä-
tes 1 und die Anschlussschnittstellen 15 des Schnittstel-
lenadapters 14 sind, ebenso wie die Gegenschnittstelle
12 der Heizungsanlage 2 und/oder der Steuereinheit 26,
zur bidirektionalen Datenübertragung, also zu einem Da-
tenaustausch, eingerichtet.
[0086] Somit können Daten, seien es Messwerte oder
seien es Stellund/oder Steuersignale, seien es sonstige
Daten, zwischen dem Abgasmessgerät 1 und der Hei-
zungsanlage 2 und/oder der Steuereinheit 26 ausge-
tauscht werden.
[0087] Das Abgasmessgerät 1 weist eine zweite Da-
tenschnittstelle 17 auf, über die wenigstens ein abgas-
parameterspezifischer und/oder heizungsanlagenspezi-
fischer Sollwert aus einer, insbesondere internetbasier-
ten oder PC-basierten, Datenbank in das Abgasmess-
gerät 1 und/oder in die Steuereinheit 26 eingelesen wer-
den kann, um in dem Abgasmessgerät 1 und/oder in der
Steuereinheit 26 für eine Justierung einer Heizungsan-
lage 2 verwendet zu werden.
[0088] Dieser wenigstens eine Sollwert kann vorzugs-
weise in dem Datenspeicher 8 der Messwerterfassungs-
einheit 7 und/oder in dem Komparator 9 des Abgasmess-
gerätes 1 abgespeichert werden.
[0089] Der wenigstens eine Abgassensor 4, die Mess-
werterfassungseinrichtung 7, der Komparator 9 und die
beiden Datenschnittstellen 5 und 17 des Abgasmessge-
rätes 1 sind in Gebrauchsstellung zum Datenaustausch
untereinander verbunden.
[0090] Der Abgassensor 4 ist zur Bestimmung abso-
luter Messwerte eingerichtet. Bei den mit dem Abgas-
sensor 4 messbaren Abgasparametern kann es sich je
nach Anwendungsfall um einen Abgasverlust, eine Kon-
zentration von Abgaskomponenten, wie beispielsweise
eine O2-Konzentration, eine CO-Konzentration, eine
CO2Konzentration, eine Sickoxid-Konzentration, oder ei-
ne Rußzahl und/oder eine Konzentration von Ölderivaten
handeln. Es ist aber auch möglich, dass mit Hilfe eines
Abgassensors 4 eine Abgastemperatur, eine Zulufttem-
peratur, eine Verbrennungslufttemperatur, eine Tau-
punkttemperatur und/oder eine Verbrennungsluftver-
hältniszahl bestimmt werden können. Mit weiteren Sen-
soren können einzelne oder mehrere Parameter aus der
Gruppe von Gasfließdruck, Düsendruck, andere Drücke,
Temperaturen, insbesondere Vorlauf- und/oder Rück-
lauftemperaturen, beispielsweise eines beheizten Was-
serkreislaufs, gemessen werden.
[0091] Die Heizungsanlage 2 weist einen Brennraum
3a auf, in dem beispielsweise ein Brenner 3 vorgesehen

sein kann. Es ist aber auch möglich, dass dieser Brenn-
raum 3a in einem Kolben eines Motors eines Blockkraft-
werks oder in einer Brennstoffzelle ausgebildet ist. Allen
denkbaren Ausführungsformen von Brennräumen 3a ist
jedoch gemein, dass aus dem jeweiligen Brennraum 3a
Abgase über einen Abgaskanal 18 abgeführt werden
können. Die Heizungsanlage 2 ist mit der Regelungsein-
richtung 10 und mit wenigstens einem, mit der Rege-
lungseinrichtung 10 verbundenen Aktuator 11 ausgestat-
tet. Mit diesem wenigstens einen Aktuator 11 kann zu-
mindest ein Abgasparameter des durch den Abgaskanal
18 abgeleiteten Abgasstroms des Brenners 3 der Hei-
zungsanlage 2 beeinflusst werden. Bei dem Aktuator 11
kann es sich beispielsweise um eine Drosselklappe, die
die Brennstoff- oder Luftzufuhr zu dem Brenner 3 regelt,
handeln.
[0092] Erfindungsgemäß ist die Heizungsanlage 2 zur
Justierung gemäß dem Verfahren nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 mittels Stell- und/oder Steuersignalen
einer Steuereinheit 26 unter Verwendung eines erfin-
dungsgemäßen Abgasmessgerätes 1 eingerichtet.
[0093] Die Heizungsanlage 2 weist zumindest zum
Empfang von Messwerten des Abgasmessgeräts 1
und/oder Stell- der Steuersignalen der Steuereinheit 26,
die Gegenschnittstelle 12 auf, die mit der Datenschnitt-
stelle 5 des Abgasmessgerätes 1 verbindbar ist. Dadurch
ist die Heizungsanlage 2 zur automatisierten: Justierung
mit Hilfe des Abgasmessgerätes 1 eingerichtet.
[0094] Bei einer Ausführungsform der Erfindung ist die
Heizungsanlage 2, insbesondere die Regelungseinrich-
tung 10 der Heizungsanlage 2, zum Vergleich eines ab-
gasparameterspezifischen Messwerts mit einem abgas-
parameterspezifischen und/oder anlagenspezifischen
Sollwert eingerichtet und weist zu diesem Zweck einen
Komparator beziehungsweise eine Vergleichereinheit
19 auf.
[0095] Ferner ist bei der in den Figuren dargestellten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Heizungsan-
lage 2 vorgesehen, dass diese die Steuereinheit 26 zur
Erzeugung von Stell- und/oder Steuersignalen auf Basis
von dem Abgasmessgerät 1 ermittelter Daten und/oder
Messwerte aufweist.
[0096] Die Heizungsanlage 2 ist zudem mit einem mit
der Regelungseinrichtung 10 und zumindest mittelbar
mit der Gegenschnittstelle 12 verbundenen Abgassen-
sor 20 ausgestattet. Ein von diesem Abgassensor 20 ge-
messener oder ermittelter Messwert kann über die Ge-
genschnittstelle 12 der Heizungsanlage 2 an ein an die
Gegenschnittstelle 12 angeschlossenes Abgasmessge-
rät 1 übertragen werden. Auf diese Weise kann eine Ka-
librierung des Abgassensors 20 der Heizungsanlage 2
mithilfe des Abgasmessgerätes 1 durchgeführt werden.
In entsprechender Weise sind auch die weiteren Senso-
ren zur Messung der oben erwähnten weiteren Parame-
ter kalibrierbar.
[0097] Es ist aber auch möglich, diese Kalibrierung mit-
hilfe einer Steuereinheit 26 vorzunehmen und einen von
dem Abgassensor 20 gemessenen Messwert an eine an
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die Gegenschnittstelle 12 angeschlossene oder an-
schließbare Steuereinheit 26 zu übertragen.
[0098] In der Heizungsanlage 2, insbesondere in der
Regelungseinrichtung 10 und/oder in der Steuereinheit
26 der Heizungsanlage 2, ist ferner ein eine Messabwei-
chung des wenigstens einen Abgassensors 20 der Hei-
zungsanlage 2 repräsentierender und diese Abweichung
kompensierender Offsetwert hinterlegbar. Mit Hilfe die-
ses Offsetwertes kann dann eine Nachführung oder
Nachjustierung der Sensorik, also des wenigstens einen
Abgassensors 20 der Heizungsanlage 2, vorgenommen
werden, falls dies notwendig sein sollte.
[0099] In der Regelungseinrichtung 10 der Heizungs-
anlage 2 kann wenigstens ein abgasparameterspezifi-
scher und/oder anlagenspezifischer Sollwert hinterlegt
sein. Bei dem in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispiel der Heizungsanlage 2 weist die Heizungsanlage
2, insbesondere die Regelungseinrichtung 10 der Hei-
zungsanlage 2, eine Datenschnittstelle 21 auf, über die
wenigstens ein abgasparameterspezifischer und/oder
anlagenspezifischer Sollwert manuell eingebbar ist be-
ziehungsweise, und dies bevorzugt, automatisiert aus ei-
ner Datenbank, beispielsweise einer Internet- und/oder
PC-basierten Datenbank, und/oder aus einem mit der
Heizungsanlage 2 verbundenen Abgasmessgerät 1, in
die Heizungsanlage 2 eingelesen werden kann. Die Hei-
zungsanlage 2 ist zudem dazu eingerichtet, einen in der
Heizungsanlage 2 hinterlegten Sollwert über die zwi-
schen dem Abgasmessgerät 1 und der Heizungsanlage
2 hergestellte Datenverbindung 6 bei Bedarf an das Ab-
gasmessgerät 1 zu übertragen. Es ist aber auch denkbar,
einen in der Heizungsanlage 2 hinterlegten Sollwert über
die zuvor beschriebene Steuerverbindung 27 an die
Steuereinheit 26 zu übertragen.
[0100] Die installierte Justierungsanordnung 100
zeichnet sich somit dadurch aus, dass die Datenschnitt-
stelle 5 des Abgasmessgerätes 1 in Justierungsstellung
mit der Gegenschnittstelle 12 der Heizungsanlage 2 zur
Übertragung und/oder zum Austausch von für die Jus-
tierung notwendigen Daten, Messwerten und/oder Stell-
oder Steuersignalen verbunden ist.
[0101] Zudem ist der Abgassensor 4 des Abgasmess-
gerätes 1 dann in seine Messstellung, so wie sie in den
Figuren 1 bis 4 dargestellt ist, gebracht.
[0102] Nachfolgend soll das eigentliche Justierungs-
verfahren mit Hilfe der zuvor beschriebenen Komponen-
ten der Justierungsanordnung 100 beschrieben werden.
[0103] Zur Justierung der den Brenner 3 aufweisenden
Heizungsanlage 2 wird wenigstens ein Abgasparameter
eines Abgasstromes der Heizungsanlage 2, der durch
den Abgaskanal 18 abgeleitet wird, mit Hilfe des wenigs-
tens einen Abgassensors 4 des Abgasmessgerätes 1
gemessen und die Heizungsanlage 2 in Abhängigkeit
wenigstens eines ermittelten Messwerts in einen optima-
len Betriebspunkt eingeregelt. Erfindungsgemäß kann
dies automatisiert geschehen. Die automatisierte Justie-
rung der Heizungsanlage 2 erfolgt dadurch, dass nach-
folgende Verfahrensschritte durchgeführt werden, bis

der optimale Betriebspunkt der Heizungsanlage 2 er-
reicht ist:

- Messen des wenigstens einen Abgasparameters mit
dem wenigstens einen Abgassensor 4 des Abgas-
messgeräts 1,

- Übertragung ermittelter Daten und/oder Messwerte
von dem Abgassensor 4 an eine Steuereinheit 26,

- Erzeugung zumindest eines Stell- und/oder Steuer-
signals auf Basis der übertragenen Daten und/oder
Messwerte mithilfe der Steuereinheit 26 und

- Betätigen und/oder Einstellen zumindest eines Ak-
tuators 11 der Heizungsanlage 2, der den wenigs-
tens einen Abgasparameter beeinflusst, gemäß dem
zumindest einen Stellund/oder Steuersignal.

[0104] Da wird eine Datenverbindung 6 zwischen dem
Abgasmessgerät 1 und der Steuereinheit 26, sei es dass
diese in der Heizungsanlage 2, in dem Abgasmessgerät
selbst oder in einer separaten Vorrichtung vorgesehen
ist, hergestellt wird, über die zumindest von dem Abgas-
messgerät 1 zu der Steuereinheit 26 Daten, Messwerte
übertragen und von der Steuereinheit 26 in Stell- bezie-
hungsweise Steuersignale zur automatisierten Justie-
rung der Heizungsanlage 2 umgewandelt werden. Dazu
wird der wenigstens eine Abgasparameter während der
Justierung der Heizungsanlage 2 mit dem wenigstens
einen Abgassensor 4 des Abgasmessgerätes 1 automa-
tisiert gemessen und ermittelte Messwerte von dem Ab-
gasmessgerät 1 automatisiert erfasst. Wenigstens ein
von dem Abgasmessgerät 1 erfasster Messwert wird
dann während der Justierung automatisiert mit wenigs-
tens einem abgasparameterspezifischen und/oder anla-
genspezifischen Sollwert verglichen und eine Abwei-
chung des wenigstens einen Abgasparameters von dem
Sollwert von der Heizungsanlage 2 oder dem Abgas-
messgerät 1 oder der Steuereinheit 26 ermittelt.
Dabei kann vorgesehen sein, dass von dem Abgasmess-
gerät 1 ermittelte Messwerte und/oder Daten, insbeson-
dere während der Justierung der Heizungsanlage 2
und/oder vorzugsweise automatisiert, mit wenigstens ei-
nem abgasparameterspezifischen und/oder anlagen-
spezifischen Sollwert, insbesondere mittels des Kompa-
rators 9, verglichen und eine Abweichung des wenigs-
tens einen Abgasparameters von dem Sollwert ermittelt
werden. Dabei kann die Steuereinheit 26 in Abhängigkeit
der ermittelten Abweichung das zumindest eine Stell-
oder Steuersignal erzeugen. Der zumindest eine Aktua-
tor 11 der Heizungsanlage 2 zur Justierung der Hei-
zungsanlage 2 wird gemäß dem zumindest einen Stell-
und/oder Steuersignal in einer solchen Weise oder so-
lange betätigt, bis die ermittelte Abweichung einen defi-
nierten Schwellwert erreicht oder überschreitet oder un-
terschreitet.
[0105] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte Abgas-
messgerät 1 ist mit einer Entnahmesonde 22 ausgestat-
tet, die über einen Schlauch 23 mit dem Abgasmessgerät
1 verbunden ist. Mit Hilfe der Entnahmesonde 22 kann
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eine Abgasprobe aus dem Abgaskanal 18 der Heizungs-
anlage 2 entnommen und über den Schlauch 23 der we-
nigstens einen Abgassensors 4 umfassenden Sensorik
in dem Abgasmessgerät 1 zur Analyse und Messung zu-
geführt werden.
[0106] Das in den Figuren 3 und 4 dargestellte Abgas-
messgerät 1 weist einen Messfühler 24 auf, an dessen
freien Ende 25 eine wenigstens einen Abgassensor 4
des Abgasmessgerätes 1 umfassende Sensorik des Ab-
gasmessgerätes 1 angeordnet ist. Bei dem in den Figu-
ren 3 und 4 dargestellten Ausführungsbeispiel der Jus-
tierungsanordnung ist dieser Abgassensor 4 des Abgas-
messgerätes 1 durch eine Öffnung in den Abgaskanal
18 der Heizungsanlage eingeführt, kann also die erfor-
derlichen Messungen direkt im Abgasstrom der Hei-
zungsanlage 2 vornehmen.
[0107] Bei einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass von dem Abgasmessgerät 1 erfasste
Messwerte des wenigstens einen Abgasparameters
während der Justierung der Heizungsanlage 2 über die
Datenverbindung 6 automatisiert an die Steuereinheit 26
übertragen und mit einem abgasparameterspezifischen
und/oder anlagenspezifischen Sollwert verglichen und
eine Abweichung des Abgasparameters von dem Soll-
wert ermittelt wird. In Abhängigkeit der ermittelten Ab-
weichung kann dann von der Steuereinheit 26 ein Stell-
oder Steuersignal erzeugt werden, mit dem zumindest
ein Aktuator 11 der Heizungsanlage 2 zumindest mittel-
bar betätigt wird. Unter Betätigung ist hier, insbesondere
wenn es sich bei dem Aktuator 11 um eine Drosselklappe
handelt, eine Verstellung zu verstehen.
[0108] Der Aktuator 11 wird solange betätigt, bis die
automatisiert ermittelte Abweichung den definierten
Schwellwert erreicht oder überschreitet oder unterschrei-
tet.
[0109] Bei einer anderen Ausführungsform des Ver-
fahrens kann alternativ oder zusätzlich vorgesehen sein,
dass die von dem Abgasmessgerät 1 erfassten Mess-
werte des wenigstens einen Abgasparameters während
der Justierung der Heizungsanlage 2 in dem Abgas-
messgerät 1 automatisiert mit einem abgasparameter-
spezifischen und/oder anlagenspezifischen Sollwert ver-
glichen und eine Abweichung des wenigstens einen Ab-
gasparameters von dem Sollwert ermittelt werden. Dann
kann anschließende in der Steuereinheit 26, sei es in
dem Abgasmessgerät 1, in der Heizungsanlage 2 oder
in einer separaten Steuereinheit 26, in Abhängigkeit der
Abweichung ein Stell- oder Steuersignal erzeugt werden,
das von dem über die Datenverbindung 6 und/oder die
Steuerverbindung 27 an die Heizungsanlage 2 übertra-
gen wird, insbesondere an die Regelungseinrichtung 10
und/oder an den zumindest einen Aktuator 11, um we-
nigstens den einen Aktuator 11 der Heizungsanlage 2
zumindest mittelbar zu betätigen. Auch hier erfolgt die
Betätigung des wenigstens einen Aktuators 11 der Hei-
zungsanlage 2 solange, bis die automatisiert ermittelte
Abweichung einen definierten Schwellwert erreicht,
überschreitet oder unterschreitet.

[0110] Bei beiden Verfahrensausführungsformen
kann der wenigstens eine abgasparameterspezifische
und/oder anlagenspezifische Sollwert manuell in die
Steuereinheit 26 und/oder in das Abgasmessgerät 1
und/oder in den Komparator 9 und/oder in die Heizungs-
anlage 2, insbesondere in eine oder die Regelungsein-
richtung 10 der Heizungsanlage 2, eingegeben und dort
gespeichert werden.
[0111] Es ist aber auch vorgesehen, dass zumindest
der eine abgasparameterspezifische und/oder anlagen-
spezifische Sollwert, vorzugsweise automatisiert, von
der Steuereinheit 26 und/oder von dem Abgasmessgerät
1 und/oder von dem Komparator 9 und/oder von der Hei-
zungsanlage 2, insbesondere von der Regelungseinrich-
tung 10 der Heizungsanlage 2, aus einer, vorzugsweise
internetbasierten und/oder PC-basierten, Datenbank
ausgelesen und in der Steuereinheit 26 und/oder in dem
Abgasmessgerät 1 und/oder in der Heizungsanlage 2
gespeichert wird.
[0112] Eine Datenübertragung zwischen der Hei-
zungsanlage 2 und dem Abgasmessgerät 1 kann gemäß
den Ausführungsbeispielen in den Figuren 1 und 3 draht-
los oder aber (vergleiche Ausführungsbeispiele Figuren
2 und 4) auch drahtgebunden erfolgen.
[0113] Vorgesehen ist auch, dass eine Datenübertra-
gung zwischen dem Abgasmessgerät 1 und/oder dem
wenigstens einen Abgassensor 4 und der Steuereinheit
26 und/oder zwischen der Steuereinheit 26 und der Hei-
zungsanlage 2, insbesondere der Regelungseinrichtung
10 der Heizungsanlage 2, drahtgebunden und/oder
drahtlos und/oder bidirektional erfolgt.
[0114] In allen Fällen kann die Datenübertragung er-
findungsgemäß selbstverständlich auch bidirektional er-
folgen.
[0115] Wie bereits zuvor ausgeführt, ist der Abgassen-
sor 4 des Abgasmessgerätes 1 zur Bestimmung unter-
schiedlicher Abgasparameter eingerichtet.
[0116] Je nach Anwendungsfall und Ausstattung des
Abgasmessgerätes 1 können unterschiedliche Abgas-
sensoren 4 verbaut sein. Grundsätzlich ist es aber auch
denkbar, eine Mehrzahl von Abgassensoren 4 zu ver-
wenden, um ein möglichst breites Spektrum an Abgas-
parametern zur Justierung der Heizungsanlage 2 über-
wachen und auswerten zu können. Durch Einsatz zu-
sätzlicher Sensoren, zum Beispiel Druck-, Temperatur-
und/oder Durchflusssensoren, zur Messung weiterer Pa-
rameter kann dieses Spektrum nochmals verbreitert wer-
den.
[0117] Nach einer erfolgten Justierung der Heizungs-
anlage 2 kann, falls gewünscht, eine Art Testzyklus
durchgeführt werden, der einer Kalibrierung und an-
schließen Nachführung einer Sensorik der Heizungsan-
lage 2 dient und den eigentlichen Abschluss der Justie-
rung der Heizungsanlage 2 für einen ordnungsgemäßen
Betrieb darstellt.
[0118] Zur Kontrolle des Regelverhaltens der Hei-
zungsanlage 2 kann die Steuereinheit 26, insbesondere
nach erfolgter Justierung der Heizungsanlage 2 in ihren
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optimalen Betriebspunkt, ein Kontrollstellsignal vorge-
ben, das eine Betätigung, insbesondere eine Verstel-
lung, wenigstens eines Aktuators 11 der Heizungsanlage
2 bewirkt. Danach kann wenigstens ein von einem Ab-
gassensor 20 der Heizungsanlage 2 ermittelter Mess-
wert wenigstens eines Abgasparameters mit einem mit-
tels des Abgassensors 4 des Abgasmessgerätes 1 er-
mittelten Messwert desselben Abgasparameters vergli-
chen und eine Abweichung des wenigstens einen mithilfe
des Abgassensors 20 der Heizungsanlage 2 ermittelten
Messwerts von dem mithilfe des Abgasmessgeräts 1 er-
mittelten Messwert bestimmt werden. In Abhängigkeit
der Abweichung ist es dann möglich, einen Abgleich
und/oder eine Nachführung und/oder eine Nachjustie-
rung der Regelungseinrichtung 10 und/oder des wenigs-
tens einen Abgassensors 20 der Heizungsanlage 2 vor-
zunehmen.
[0119] Zu diesem Zweck wird, insbesondere von der
Steuereinheit 26, ein Offsetwert in der Heizungsanlage
2, bevorzugt in der Regelungseinrichtung 10 der Hei-
zungsanlage 2, hinterlegt, der eine zuvor ermittelte Mes-
sabweichung des Abgassensors 20 der Heizungsanlage
2 repräsentiert. Auf diese Weise kann also das Rege-
lungsverhalten der Heizungsanlage 2 abgeglichen,
nachgeführt beziehungsweise nachjustiert werden.
[0120] Die Verwendung des Abgasmessgerätes 1 zur
Durchführung dieses Abgleichs und/oder zur Nachfüh-
rung und/oder zur Nachjustierung der Regelungseinrich-
tung beziehungsweise des wenigstens einen Abgassen-
sors 11 der Heizungsanlage 2 ist vorteilhaft, weil der Ab-
gassensor 4 des Abgasmessgerätes 1 in der Regel ein
besserer Abgassensor ist, als ein solcher, der in einer
Heizungsanlage 2 verbaut ist.
[0121] Zudem können auf diese Weise Messungenau-
igkeiten des wenigstens einen, in der Heizungsanlage 2
verbauten Abgassensors 20, die sich über die Zeit auf-
grund von Alterungserscheinungen bei dem Abgassen-
sor 20 der Heizungsanlage 2 einstellen können, kom-
pensiert werden.
[0122] Bei einer Ausführungsform des Verfahrens ist
die Verwendung eines Justierprogramm zur Justierung
der Heizungsanlage 2 vorgesehen, bei dem wenigstens
zwei Aktuatoren 11 der Heizungsanlage 2 in Abhängig-
keit von dem Abgasmessgerät 1 ermittelter Messwerte
und/oder Daten unabhängig voneinander betätigt oder
einstellt werden.
[0123] Zumindest für die Dauer der Justierung der Hei-
zungsanlage 2 können das Abgasmessgerät 2 und/oder
die Steuereinheit 26 mit einem Datennetzwerk, insbe-
sondere mit dem Internet, verbunden werden und blei-
ben. So ist es möglich, ein Ergebnis der Justierung der
Heizungsanlage 2 über das Datennetzwerk, insbeson-
dere über das Internet, an einen Hersteller und/oder An-
bieter der Heizungsanlage 2 zu melden.
[0124] Zur automatisierten Justierung der Heizungs-
anlage 2 wird zwischen dem Abgasmessgerät 1 und der
Steuereinheit 26 die Datenverbindung 6 hergestellt, über
die zumindest von dem Abgasmessgerät 1 zu der Steu-

ereinheit 26 Daten, Messwerte oder Steuer- beziehungs-
weise Stellsignale zur Justierung der Heizungsanlage 2
übertragen werden. Während der Justierung der Hei-
zungsanlage 2 wird wenigstens ein Abgasparameter mit
dem wenigstens einen Abgassensor 4 des Abgasmess-
geräts 1 automatisiert gemessen und ermittelte Mess-
werte von dem Abgasmessgerät 1 automatisiert erfasst.
Dann wird eine Abweichung des ermittelten Messwertes
von einem abgasparameterspezifischen und/oder anla-
genspezifischen Sollwert ermittelt und in Abhängigkeit
der ermittelten Abweichung eine automatisierte Justie-
rung der Heizungsanlage 2, die von der Steuereinheit 26
initiiert wird, vorgenommen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Justierung einer Heizungsanlage (2),
wobei wenigstens ein Abgasparameter eines Ab-
gasstromes der Heizungsanlage (2) mithilfe wenigs-
tens eines Abgassensors (4) eines Abgasmessge-
rätes (1) gemessen und die Heizungsanlage (2) in
Abhängigkeit wenigstens eines ermittelten Mess-
werts in einen optimalen Betriebspunkt einjustiert
wird, dadurch gekennzeichnet, dass nachfolgen-
de Verfahrensschritte durchgeführt werden, bis der
optimale Betriebspunkt der Heizungsanlage (2) er-
reicht ist:

- Messen des wenigstens einen Abgasparame-
ters mit dem wenigstens einen Abgassensor (4)
des Abgasmessgeräts (1),
- Übertragung ermittelter Daten und/oder Mess-
werte von dem Abgassensor (4) an eine Steu-
ereinheit (26),
- Erzeugung zumindest eines Stell- und/oder
Steuersignals auf Basis der übertragenen Daten
und/oder Messwerte mithilfe der Steuereinheit
(26) und
- Betätigen und/oder Einstellen zumindest eines
Aktuators (11) der Heizungsanlage (2), der den
wenigstens einen Abgasparameter beeinflusst,
gemäß dem zumindest einen Stell- und/oder
Steuersignal.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von dem Abgasmessgerät (1) ermit-
telte Messwerte und/oder Daten, insbesondere wäh-
rend der Justierung der Heizungsanlage (2)
und/oder vorzugsweise automatisiert, mit wenigs-
tens einem abgasparameterspezifischen und/oder
anlagenspezifischen Sollwert, insbesondere mittels
eines Komparators (9), verglichen und eine Abwei-
chung des wenigstens einen Abgasparameters von
dem Sollwert ermittelt wird, wobei die Steuereinheit
(26) in Abhängigkeit der ermittelten Abweichung das
zumindest eine Stelloder Steuersignal erzeugt und
der zumindest eine Aktuator (11) der Heizungsanla-
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ge (2) zur Justierung der Heizungsanlage (2) gemäß
dem zumindest einen Stellund/oder Steuersignal be-
tätigt wird, bis die ermittelte Abweichung einen defi-
nierten Schwellwert erreicht oder überschreitet oder
unterschreitet.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von dem Abgassensor (4) er-
fasste Messwerte und/oder Daten, vorzugsweise
automatisiert, über eine Datenverbindung (6) an die
Steuereinheit (26) übertragen werden.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der Steu-
ereinheit (26) und der Heizungsanlage (2), insbe-
sondere zwischen der Steuereinheit (26) und dem
zumindest einen Aktuator (11) und/oder einer Rege-
lungseinrichtung (10) der Heizungsanlage (2), eine
Steuerverbindung (27) hergestellt wird oder besteht,
über die das zumindest eine Stellund/oder Steuer-
signal zur Betätigung des zumindest einen Aktuators
(11) übertragen wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest der eine
abgasparameterspezifische und/oder anlagenspe-
zifische Sollwert manuell in die Steuereinheit (26)
und/oder in das Abgasmessgerät (1) und/oder in ei-
nen oder den Komparator (9) und/oder in die Hei-
zungsanlage (2), insbesondere in eine oder die Re-
gelungseinrichtung (10) der Heizungsanlage (2),
eingegeben und dort gespeichert wird und/oder dass
zumindest der eine abgasparameterspezifische
und/oder anlagenspezifische Sollwert, vorzugswei-
se automatisiert, von der Steuereinheit (26)
und/oder von dem Abgasmessgerät (1) und/oder
von einem oder dem Komparator (9) und/oder von
der Heizungsanlage (2), insbesondere von einer
oder der Regelungseinrichtung (10) der Heizungs-
anlage (2), aus einer, vorzugsweise internetbasier-
ten und/oder PC-basierten, Datenbank ausgelesen
und in der Steuereinheit (26) und/oder in dem Ab-
gasmessgerät (1) und/oder in der Heizungsanlage
(2) gespeichert wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Datenübertra-
gung zwischen dem Abgasmessgerät (1) und/oder
dem wenigstens einen Abgassensor (4) und der
Steuereinheit (26) und/oder zwischen der Steuerein-
heit (26) und der Heizungsanlage (2), insbesondere
einer oder der Regelungseinrichtung (10) der Hei-
zungsanlage (2), drahtgebunden und/oder drahtlos
und/oder bidirektional erfolgt.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass mit dem wenigstens
einen Abgassensor (4) des Abgasmessgerätes (1)

ein Abgasverlust und/oder eine Konzentration von
Abgaskomponenten, insbesondere eine O2-kön-
zentration, eine CO-Konzentration, eine CO2-Kon-
zentration, eine Stickoxid-Konzentration, eine
Rußzahl und/oder Ölderivate, und/oder eine Abga-
stemperatur, eine Zulufttemperatur, eine Verbren-
nungslufttemperatur, eine Taupunkttemperatur
und/oder eine Verbrennungsluftverhältniszahl ge-
messen und/oder ermittelt werden.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(26), insbesondere nach erfolgter Justierung der
Heizungsanlage (2) in ihren optimalen Betriebs-
punkt, zur Kontrolle des Regelverhaltens der Hei-
zungsanlage (2) ein Kontrollstellsignal vorgibt, das
eine Betätigung, insbesondere eine Verstellung, we-
nigstens eines Aktuators (11) der Heizungsanlage
(2) bewirkt, wonach wenigstens ein von einem Ab-
gassensor (20) der Heizungsanlage (2) ermittelter
Messwert wenigstens eines Abgasparameters mit
einem mittels des Abgassensors (4) des Abgas-
messgerätes (1) ermittelten Messwert desselben
Abgasparameters verglichen und eine Abweichung
des wenigstens einen mithilfe des Abgassensors
(20) der Heizungsanlage (2) ermittelten Messwerts
von dem mithilfe des Abgasmessgeräts (1) ermittel-
ten Messwert bestimmt werden und in Abhängigkeit
der Abweichung ein Abgleich und/oder eine Nach-
führung und/oder eine Nachjustierung der Rege-
lungseinrichtung (10) und/oder des wenigstens ei-
nen Abgassensors (20) der Heizungsanlage (2) vor-
genommen wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass, insbesondere mit-
tels der Steuereinheit (26), ein Offsetwert in der Hei-
zungsanlage (2), insbesondere in einer oder der Re-
gelungseinrichtung (10) der Heizungsanlage (2),
zum Abgleich und/oder zur Nachführung und/oder
zur Nachjustierung der Regelungseinrichtung (10)
und/oder wenigstens eines Abgassensors (20) der
Heizungsanlage (2) hinterlegt wird, der eine zuvor
ermittelte Messabweichung des Abgassensors (20)
der Heizungsanlage (2) repräsentiert.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Datenaustausch
zwischen dem Abgasmessgerät (1), der Steuerein-
heit (26) und/oder der Heizungsanlage (2) über ei-
nen, vorzugsweise an der Steuereinheit (26) ausge-
bildeten, Anschlussadapter (14) erfolgt, dessen An-
schlussschnittstellen (15) zu Datenschnittstellen (5,
12) des Abgasmessgeräts (1) und/oder einer Ge-
genschnittstelle (12) der Heizungsanlage (2) kom-
patibel sind und insbesondere der zur drahtlosen
Übertragung von Daten eingerichtet ist.
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11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Justierung der
Heizungsanlage (2) ein Justierprogramm verwendet
wird, mit dem wenigstens zwei Aktuatoren (11) der
Heizungsanlage (2) in Abhängigkeit von dem Abgas-
messgerät (1) ermittelter Messwerte und/oder Daten
unabhängig voneinander betätigt oder eingestellt
werden.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abgasmessgerät
(2) und/oder die Steuereinheit (26) zumindest für die
Dauer der Justierung der Heizungsanlage (2) mit ei-
nem Datennetzwerk, insbesondere mit dem Internet,
verbunden bleiben und dass ein Ergebnis der Jus-
tierung der Heizungsanlage (2) über das Datennetz-
werk, insbesondere über das Internet, an einen Her-
steller und/oder Anbieter der Heizungsanlage (2) ge-
meldet wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit (26)
in dem Abgasmessgerät (1), in der Heizungsanlage
(2), in einem Computer, insbesondere in einem Lap-
top, virtuell im Internet und/oder auf einem Server
ausgebildet ist.

14. Abgasmessgerät (1) mit wenigstens einem Abgas-
sensor (4) zur Bestimmung eines Messwertes we-
nigstens eines Abgasparameters, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Abgasmessgerät (1) zur
Durchführung des Verfahrens nach einem der An-
sprüche 1 bis 13 eingerichtet ist.

15. Abgasmessgerät (1) nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abgasmessgerät (1) ei-
ne Datenschnittstelle (5) aufweist, über die eine Da-
tenverbindung (6) zwischen dem Abgasmessgerät
(1) und einer Steuereinheit (26) herstellbar ist, um
mittels des wenigstens einen Abgassensors (4) er-
mittelte Messwerte und/oder Daten an die Steuer-
einheit (26) zu übertragen, wobei die Steuereinheit
(26) zur Erzeugung von Stell- oder Steuersignalen
zur Justierung einer Heizungsanlage (1) in Abhän-
gigkeit von dem Abgasmessgerät (1) erfasster
Messwerte und/oder Daten eingerichtet ist, und/oder
dass das Abgasmessgerät (1) eine Steuereinheit
(26) zur Erzeugung von Stell- oder Steuersignalen
zur Justierung einer Heizungsanlage (2) in Abhän-
gigkeit von dem Abgasmessgerät (1) erfasster
Messwerte und/oder Daten und eine Datenschnitt-
stelle (5) aufweist, wobei über die Datenschnittstelle
(5) eine Steuerverbindung (27) zwischen der Steu-
ereinheit (26) und einer Heizungsanlage (2), insbe-
sondere einer Regelungseinrichtung (10) und/oder
wenigstens einem Aktuator (11) der Heizungsanlage
(2), herstellbar ist, um erzeugte Stell- oder Steuer-
signale zur Justierung der Heizungsanlage (2) von

der Steuereinheit (26) an die Heizungsanlage (2),
insbesondere an die Regelungseinrichtung (10)
und/oder einen Aktuator (11) der Heizungsanlage
(2) zu übertragen.

16. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
gasmessgerät (1), insbesondere eine oder die Steu-
ereinheit (26), zur Erfassung und Speicherung we-
nigstens eines von dem Abgassensor (4) ermittelten
Messwerts einen Datenspeicher (8) aufweist
und/oder dass das Abgasmessgerät (1), insbeson-
dere eine oder die Steuereinheit (26), einen Kompa-
rator (9) aufweist, der zur Bestimmung einer Abwei-
chung zwischen wenigstens einem erfassten Mess-
wert und einem abgasparameterspezifischen
und/oder anlagenspezifischen Sollwert eingerichtet
ist.

17. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das Abgas-
messgerät (1), insbesondere ein oder der Kompa-
rator (9) und/oder eine oder die Steuereinheit (26),
zur Erzeugung eines zu einer Heizungsanlage (2),
insbesondere zu einer Regelungseinrichtung (10)
und/oder zu wenigstens einem Aktuator (11) der Hei-
zungsanlage (2), kompatiblen Stell- oder Steuersig-
nals eingerichtet ist, wobei das erzeugte Stell- oder
Steuersignal abhängig von einer ermittelten Abwei-
chung des wenigstens einen Messwerts zu einem
oder dem abgasparameterspezifischen und/oder
anlagenspezifischen Sollwert ist.

18. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass das an die
Heizungsanlage (2) übertragene Stell- oder Steuer-
signal dazu eingerichtet ist, eine zumindest mittel-
bare Betätigung oder Verstellung wenigstens eines,
den wenigstens einen gemessenen Abgasparame-
ter beeinflussenden Aktuators (11) der Heizungsan-
lage (2) zu bewirken.

19. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass eine oder
die Datenschnittstelle (5) des Abgasmessgerätes (1)
mit einer an einer Heizungsanlage (2) und/oder an
einer oder der Steuereinheit (26) vorhandenen Ge-
genschnittstelle (12), insbesondere drahtlos
und/oder drahtgebunden, zumindest mittelbar ver-
bindbar und in Gebrauchsstellung verbunden ist.

20. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass ein An-
schlussadapter (14) mit Anschlussschnittstellen (15)
zur mittelbaren Verbindung des Abgasmessgerätes
(1) mit einer Heizungsanlage (2) und/oder mit einer
oder der Steuereinheit (26) vorgesehen ist, von wel-
chen Anschlussschnittstellen (15) wenigstens eine
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kompatibel zu einer oder der Datenschnittstelle (5)
des Abgasmessgerätes (1) und wenigstens eine
zweite kompatibel zu einer oder der Gegenschnitt-
stelle (12) der Heizungsanlage (2) und/oder der
Steuereinheit (26) ist, und mit dem die Datenschnitt-
stelle (5) des Abgasmessgerätes (1) und die Gegen-
schnittstelle (12) drahtgebunden und/oder drahtlos
verbindbar und in Gebrauchsstellung verbunden
sind.

21. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass eine oder
die Datenschnittstelle (5) des Abgasmessgerätes (1)
und/oder Anschlussschnittstellen (15) des An-
schlussadapters (14) und/oder eine Gegenschnitt-
stelle (12) einer oder der Heizungsanlage (2)
und/oder einer oder der Steuereinheit (26) zur bidi-
rektionalen Datenübertragung eingerichtet sind.

22. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass das Abgas-
messgerät (1) wenigstens eine zweite Datenschnitt-
stelle (17) aufweist, über die wenigstens ein abgas-
parameterspezifischer und/oder anlagenspezifi-
scher Sollwert aus einer, insbesondere internetba-
sierten oder PC-basierten, Datenbank in das Abgas-
messgerät (1), insbesondere in einen oder den Da-
tenspeicher (8) und/oder in einen oder den Kompa-
rator (9) und/oder in eine oder die Steuereinheit (26),
einlesbar und speicherbar ist.

23. Abgasmessgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigs-
tens eine Abgassensor (4) zur Bestimmung absolu-
ter Messwerte und/oder zur Bestimmung eines Ab-
gasverlusts und/oder einer Konzentration von Ab-
gaskomponenten, insbesondere einer O2-Konzent-
ration, einer CO-Konzentration, einer CO2-Konzen-
tration, eine Stickoxid-Konzentration, einer Rußzahl
und/oder einer Konzentration von Ölderivaten,
und/oder zur Bestimmung einer Abgastemperatur,
einer Zulufttemperatur, einer Verbrennungslufttem-
peratur, einer Taupunkttemperatur und/oder einer
Verbrennungsluftverhältniszahl eingerichtet ist.

24. Heizungsanlage (2) mit einer Regelungseinrichtung
(10) und mit wenigstens einem, mit der Regelungs-
einrichtung (10) verbundenen Aktuator (11), mit dem
wenigstens ein Abgasparameter eines Abgasstro-
mes der Heizungsanlage (2) beeinflussbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heizungsanlage
(2) zur Justierung gemäß dem Verfahren nach einem
der Ansprüche 1 bis 13 mittels Stell- und/oder Steu-
ersignalen einer Steuereinheit (26) unter Verwen-
dung eines Abgasmessgerätes (1) nach einem der
Ansprüche 14 bis 23 eingerichtet ist.

25. Heizungsanlage (2) nach Anspruch 24, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Heizungsanlage (2) eine
Gegenschnittstelle (12) zumindest zum Empfang
von Messwerten eines Abgasmessgeräts (1)
und/oder Stell- der Steuersignalen einer Steuerein-
heit (26) aufweist, insbesondere wobei die Gegen-
schnittstelle (12) zu einer Datenschnittstelle (5) ei-
nes Abgasmessgerätes (1) nach einem der Ansprü-
che 14 bis 23 kompatibel ist.

26. Heizungsanlage (2) nach Anspruch 24 oder 25, da-
durch gekennzeichnet, dass die Heizungsanlage
(2), insbesondere die Regelungseinrichtung (10) der
Heizungsanlage (2), eine oder die Steuereinheit (26)
zur Erzeugung von Stell- und/oder Steuersignalen
auf Basis von dem Abgasmessgerät (1) ermittelter
Daten und/oder Messwerte und/oder einen Kompa-
rator (19) zum Vergleich eines abgasparameterspe-
zifischen Messwerts mit einem abgasparameterspe-
zifischen und/oder anlagenspezifischen Sollwert
aufweist.

27. Heizungsanlage (2) nach einem der Ansprüche 24
bis 26, dadurch gekennzeichnet, dass die Hei-
zungsanlage (2) einen mit der Regelungseinrichtung
(10) und/oder zumindest mittelbar mit der Gegen-
schnittstelle (12) verbundenen Abgassensor (20)
aufweist und/oder dass wenigstens ein von dem Ab-
gassensor (20) gemessener Messwert über die Ge-
genschnittstelle (12) der Heizungsanlage (2) an ein
an die Gegenschnittstelle (12) angeschlossenes Ab-
gasmessgerät (1), insbesondere ein Abgasmessge-
rät (1) nach einem der Ansprüche 14 bis 23, und/oder
an eine oder die, an die Gegenschnittstelle (12) an-
geschlossene Steuereinheit (26) übertragbar ist.

28. Heizungsanlage (2) nach einem der Ansprüche 24
bis 27, dadurch gekennzeichnet, dass in der Hei-
zungsanlage (2), insbesondere in der Regelungs-
einrichtung (10) der Heizungsanlage (2) und/oder in
einer oder der Steuereinheit (26), ein eine Messab-
weichung des wenigstens einen Abgassensors (1)
der Heizungsanlage (2) repräsentierender und diese
kompensierender Offsetwert hinterlegbar ist.

29. Heizungsanlage (2) nach einem der Ansprüche 24
bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass in der Hei-
zungsanlage (2), insbesondere in der Regelungs-
einrichtung (10) und/oder in einer oder der Steuer-
einheit (26), wenigstens ein abgasparameterspezi-
fischer und/oder anlagenspezifischer Sollwert hin-
terlegt ist und/oder dass die Heizungsanlage (2), ins-
besondere die Regelungseinrichtung (10) und/oder
eine oder die Steuereinheit (26) der Heizungsanlage
(2), eine Datenschnittstelle aufweist, über die we-
nigstens ein abgasparameterspezifischer und/oder
anlagenspezifischer Sollwert manuell eingebbar
und/oder, vorzugsweise automatisiert, aus einer Da-
tenbank, insbesondere einer internet- und/oder PC-
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basierten Datenbank, und/oder aus einem Abgas-
messgerät (1), insbesondere einem Abgasmessge-
rät (1) nach einem der Ansprüche 14 bis 23, in die
Heizungsanlage (2) einlesbar ist und/oder dass ein
oder der in der Heizungsanlage (2) hinterlegte Soll-
wert über eine oder die Datenverbindung (6)
und/oder über eine oder die Steuerverbindung (27)
an das Abgasmessgerät (1) und/oder eine oder die
Steuereinheit (26) übertragbar ist.

30. Justierungsanordnung (100) mit einem Abgasmess-
gerät (1) nach einem der Ansprüche 14 bis 23 und
mit einer Heizungsanlage (2) nach einem der An-
sprüche 24 bis 29, wobei der Abgassensor (4) des
Abgasmessgerätes (1) in Messstellung angeordnet
und das Abgasmessgerät (1) zur Übertragung
und/oder zum Austausch von für die Justierung not-
wendigen Daten, Messwerten und/oder Stell- oder
Steuersignalen mit einer Steuereinheit (26), die zur
Erzeugung wenigstens eines Stell- oder Steuersig-
nals auf Basis von dem Abgasmessgerät (1) ermit-
telter Messwerte und/oder Daten eingerichtet ist,
verbunden ist.

31. Justierungsanordnung (100) nach Anspruch 30, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit (26)
zumindest mittelbar mit wenigstens einem Aktuator
(11) der Heizungsanlage (2) zur Übertragung
und/oder zum Austausch von für die Justierung not-
wendigen Daten, Messwerten und/oder Stell- oder
Steuersignalen verbunden ist.

31 32 
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